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SRy Biidhertish exore

Werein fiie Werbreifung guier Sdhriffen, Jivid).

Fiir jedes Hans eine Sdweisergeldyidife!

Der Berein fiir Verbreitung quter Scrijften Hat fich
die Aufgabe geftellt, eine auBevordentlichbillige
und dabei gute ,Sdhwerzergefdhicdhte fitiv das
LBo(t" Herausdjugeben, in dem Sinne, dap jeded Haug,
auch das drmite, feine Schiveizergefchichte Habe, Fur Be-
lefrung und getwify audh jur Unterhaltung. Die ,Schivei-
sevifche gemeinniigige efelljchaft’” dtbernahm in ber-
danfensdmerter Weife dad Proteftorat (die Gonnerjdjaft)
und fendet einen Bertveter i den BVeratungen bder
Redattiondfommifjion. Eine Reihe tiidhtiger Mitarbeiter
ift gewonnen, jo dafi bei tatidchlich Hiftorifchem Wert
bagd Gange dodh nicht etiva nur eine trocene Wieder-
gabe gefchichtlicher Daten, fonbdern auch eine anjchau-
{iche und unterhaltjame Leftiive werden ivird.

Die Audgabe erfolgt nicht chronologifch (nicht zeitlich
geordnet). Sie ift in Hejten gedacht, die je etnr abge-
fehlofjened ®anges bieten und ettoa zivei- bid dreimal
jagrlich erfcjeinen zum Preije bon 15—20 Rappen.
Jedem Hefte find fetveild einige Bilder, mbglichft nach
hiftorijchen Originalen, beigefitgt. Am Schlujje gedenten
wir gu billigem Preije paffende Einbanddecten u liefern,
damit bie eingelnen Hefte nach ihrer zeitlichen Fujam-
mengehirigteit ald Sammelband gebunden tverden
tonnen. Dad exrfte Heft behandelt den , Schtveizerifchen
Bauerntrieg” von 1853, berf. pou Dr. phil. Gottiried
Guggenbitpl.

Werein fiie Werbreitung gquier Scriffen, Vafel

2. 100;

— Fraw ARegel Aueain und ihr Jingfter. Von
Gottiried Keller. Preid 15 NRp.

Die Gefchichte zeigt, tvie unter dem Einflufy einer
bortvefflichen Mutter ein junger Schrveizer gum titchtigen
Menfchen, zum tatbereiten Staatdbiirger Heranreit.
Dad Hejt ift durch ein Bild bed Dichterd gefchmiictt.

3o Do in W Die taubftummen Manner in euver
Berpflegungdanitalt befonmen jchon ein Gratideremplar
unfered Blatted, dbasd jollt JGr einander zum
Lefen geben. €38 witede 3u tveit fithren, wenn i
jedem von ben Hunderten von taubftummen Pfleg-
lingen ein Abonnement jchenten wollten.

A W, in D.-P. Gevif diirfen Sie Jfhre Abentéiey
fite unfere Beitung aufjhreiben, ich bitte barum. Wix
freen und auf Jhre ,,Baufteine”. Bitte in Jufunft mit-
Shrem Gejdhledhtsnamen zu unterfdreiben, nicht
nur mit Jhrem Taufnamen. Jch Habe in der Beitungsd-
Abonnentenlifte mihjam juchen miifjen, wer Sie find.
— Freundlichen Gruf.

A J. i B, Wenn die gwet Taubftummen nicht gut
fehretbert und nicht qut lefen tonnen, fo lofnt ed fich
nicht, thnen unfer Blatt Fu jhicen. Warum twollen
Sie Jhr Gratiseremplar nicht auch) Ddiefen Bwei um
Qefen geben, iwie bigher? Wenn Sie jortgehen, fo ift
¢8 inumer noch Beit, an die Jtvei zu denfen.

. O. in B, €8 war eben die Heimatgemeinbde,
pie ihn durd) mid) fuchen lieg! Danfe fehr fitr alle
gehabte Miihe!

M, W, it G Gern einverftanden! Dem Avm gute
Befferung, Hoffentlich fann er mir am 22. in &. die
Hand reichen. Auch bei uns war e3d grimmig falt. Gruf,
auch) and Bitblein!

K K in Gr=A, Shade, dafy Sie feine Jeit Hatten,
und 3u befucdhen. Ja, der Alfohol verurfacht viel Elend
und Krantheit; ed ift fehr zu winiden, daf moglichit
biele Taubftumme Abftinenten werden. Wbdreffe it
gedndert. @rup.

I O TR R S D SR TR RAAD
Toded-WUnjeige.

Tieferfehitttert teilen i Jhnen mit, daff unfer
innigft geliebter, treubejorgter ®atte, Vater,
Bruder, Schwiegerjohu, Schivager und Onfel

fierr Dr. med. Friedrid) Mer3

Deute morvgen, gang unerwartet, im Alter von
56 Jabren janjt entfchlafen ift.
Sn tiefer Trauer:
Enuma Mers, geb. Berg.
Emmy Ners.
Helene Mers.
Qilly Mers.
Familic Johanu Nlrid) Mers,
SJudianapolid .S, N,
Familien MWoldenar und
Adolf Berg, Jiirid) 8.

CHhur, den 2. Februar 1914.
(Der Bexftorbene war feit 1911 Fentralborftands-

I mitglied Dded , Sdhmeizerifchen Fitrjorgevereins
fitr Taubftumme und fett 1909 Prdjident ded

JBitndnertfhen  Hiljdvereind fitr arme Taub-
ftumme”. Giefe Seite 31 diefed Blattes).
R i T

Bithler & Werder, Buddruderei jum ,Withof*, Bern.



	Büchertisch ; Briefkasten ; Anzeigen

